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"TT I alio zusammen!
1—1 Ich bin Robert

.A. I Mondik und
wohne hier auf dem
Mond. Eigentlich ist es
sehr einfach, hier zu

leben. Darum sind
auch alle Mondbewohner

sehr dick, im
Vergleich mit den
Erdbewohnern. Das Leben in

den Mondhäusern hier
auf dem Mond ist
wunderbar. Die Zimmer der Wohnungen
befinden sich alle auf einem Stock. Die

ganze Wohnung ist eigentlich wie ein
Computer. Du gehst durch die Türe, und
eine Stimme erzählt dir, was den ganzen

Tag gelaufen ist, z.B. wo deine Kinder

sind, oder er liefert dir eine kurze
Zusammenfassung der Nachrichten.
Wenn du willst, kannst du dem Roboter
auftragen, dass er immer den Fernseher

einschalten soll, wenn du
heimkommst. Er heisst übrigens Bimbo und
verrichtet die Arbeit im Haushalt. Es ist
auch ganz einfach, etwas zu essen zu
bekommen. Die Altmodischen kaufen
noch via Internet ein. Aber ich zum Bei¬

spiel sage meinem
.Heimcomputer
einfach, was ich haben
will, und schon geht

'eine Klappe auf und
es erscheint, was ich

.mir gewünscht habe.
I Der Roboter bereitet
j dir auf Wunsch auch
'ein Spezial-Menu zu.
Dich interessiert
sicher auch noch,
was mit dem Sport

passiert ist hier auf dem Mond. Leider
muss ich dich enttäuschen, denn Sport
zu machen ist viel zu anstrengend
geworden für die Menschen von heute.
Den einzigen «Sport», den die
Menschen noch treiben, ist das Wettessen.
Die Freizeit besteht ausschliesslich aus
Essen, Fernsehen und am Computer
Spielen. Kollegen gibt es nicht mehr.
Man kennt eigentlich nur noch die eigene

Familie und vielleicht den Hund,
wenn man einen besitzt. Jeder schaut
nur noch für sich - das ist schade.
Doch es stört niemanden wirklich, denn
alle sind glücklich und zufrieden. Ist
das Leben nicht herrlich?
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